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Programm: 

Mittwoch, 18. Juni Donnerstag 19. Juni  
 9.00h-9.30h 

Damaris Nübling (Mainz): „Auf der Suche 
nach einem phonologischen Genderindex – 
erste Befunde bei Ruf- und bei Kosenamen“ 

 9.30h-10.00h 
Mirjam Schmuck (Mainz): „Anne, Jente, Willy 
– Unisex-Namen in den Niederlanden. 
Entstehungshintergründe und diachrone 
Entwicklung“ 

 10.00-10.30h 
Claudia Posch (Innsbruck): „Keine Namen 
mit K weil sie hier in Tirol nicht schön 
ausgesprochen werden!“ Soziolinguistische 
Faktoren bei der Vornamenvergabe.“ 

 10.30 -11.00h 
Kaffeepause 

 11.00h -11.30h 
Angela Bergermayer (Wien): „Aktuelle 
Vornamenmoden bei Kindern mit 
Migrationshintergrund in Wien, 



Niederösterreich und dem Burgenland“ 
 11.30h-12.00h 

Sandra Herling (Siegen): „Vornamengebung 
in Sprachkonfliktregionen am Beispiel der 
Balearen“ 

 12.00 – 14.30h 
Mittagspause 

16.30h – 16.45h  
Begrüßung 

14.30-15.00h 
Johanna Warm (Wien): „Personennamen auf 
der Social Network Site Facebook: Typen und 
Funktionen“ 

16.45 – 17.15h  
Eva Martha Eckkrammer (Mannheim) / 
Verena Thaler (Mannheim): „Ökonyme 
zwischen Emotion und Information“ 

15.30-16.00h 
Gerhard Rampl (Innsbruck): „Über Stüdlgrat 
und Smaragdpfeiler – Moden bei der 
Benennung von Kletterrouten und alpinen 
Anstiegen“ 

17.15h-17.45h 
Anne-Kathrin Gärtig (Salzburg): 
„Gaststättenbezeichnungen als Ausdruck 
von Individualität am Beispiel neuer Namen 
von Pizzerien und paninoteche in Florenz  

16.30-17.00h 
Gernot Obersteiner (Graz): „Strukturreform 
und Gemeindenamen. Am Beispiel der 
Steiermark.“ 

17.45.-18.15h 
Svenja Dufferain (Mannheim): 
„Tabernonyme‘ oder das Marketing mit 
kulinarischen Werten: Semantische und 
etymologische Perspektiven auf 
Restaurantnamen in Frankreich und 
Spanien“ 

17.00-17.30h 
Marietta Calderón (Salzburg): 
„Namengrammatik kontrastiv – ein 
Desiderat?“ 

18.15h-18.30h 
Pause 

 

18.30-19.00h 
Holger Wochele (Wien/Jena): „Kaiserin 
Augusta – Hotel Nhow Milano. Hotelnamen 
im Wandel der Zeit. Eine diachrone 
Untersuchung.“ 

 

19.00-19.30h 
„Antje Lobin (Gießen): „pomodorissimo und 
verdurisima - Die Elativsuffigierung in der 
Markennamenbildung“ 

 

 

 


